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Nach dem erfolgreichen Auftaktjahr startet das von Präsidentin Britta 
Stark ins Leben gerufene Bildungsprojekt dialogP in eine neue 
Phase. Auch im Schuljahr 2016/2017 organisiert der Landtag 
zusammen mit dem gemeinnützigen Kumulus e. V. Dialog-
veranstaltungen in weiterführenden Schulen. Abgeordnete aller 
Fraktionen und der Gruppe stellen sich in ihrem Wahlkreis 
persönlich der politischen Diskussion mit Schülerinnen und 
Schülern. Die zu erörternden Sachfragen bestimmen die 
Jugendlichen. Sie werden, wie auch die Lehrkräfte, bei der 
Unterrichtsvorbereitung auf die Gespräche mit den Politikerinnen 
und Politikern professionell unterstützt. 
 
Als Projektschirmherrin ermuntert Landtagspräsidentin Stark 
interessierte Klassen und Kurse zur Anmeldung: „Den Jugendlichen 
bietet sich die seltene Gelegenheit, aus ihrer Sicht wichtige 
Sachverhalte unmittelbar mit Abgeordneten unterschiedlicher 
Couleur zu besprechen. Das Projekt besticht durch einen hohen 
Alltags- und Praxisbezug. Es verdeutlicht die Relevanz 
argumentativer Auseinandersetzung und demokratischer Vielfalt. Im 
besten Fall weckt es unter den Jugendlichen auch Begeisterung 
für eigenes gesellschaftliches oder politisches Engagement.“ 
 
Für dialogP können sich in jedem Jahr weiterführende Schulen aus 
elf Wahlkreisen bewerben (ab Klassenstufe 8). Mit Ende der 
6. Wahlperiode (2014-2019) sollen alle 44 Wahlkreise Brandenburgs 
durch Abgeordnete besucht worden sein. Das Bildungsprojekt wird 
im Schuljahr 2016/2017 an Schulen aus den folgenden Wahlkreisen 
durchgeführt: 1 - Prignitz I, 5 - Havelland I, 9 - Oberhavel III, 13 - 
Barnim I, 17 - Brandenburg an der Havel II, 21 - Potsdam I, 25 - 
Teltow-Fläming III, 29 - Oder-Spree II, 33 - Märkisch-Oderland III, 37 
- Elbe-Elster II, 41 - Spree-Neiße I.  
 
Nähere Informationen zum Konzept, Projektablauf und auch zur 
Anmeldung können der Landtagshomepage entnommen werden. 
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Bei Rückfragen wenden  
Sie sich bitte an: 
 

Dr. Mark Weber 
Pressesprecher des  Landtages 
 

Alter Markt 1, 14467 Potsdam 
 
Telefon  0331 966-1002  
Mobil  0177 30 67 565 
Fax 0331 966-1005  
 
pressestelle@landtag.brandenburg.de 
www.landtag.brandenburg.de 
 
 
 
 


